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1A FONTAINE

Cenfures tant, qui’ vous plaira

Méchans vers et Phrafes méchantes;

Mais pour bons tours, faiffes - les - 1,'

Ce font chofes indifferentes.

Je o'y vois tien de perilleux

Les meres, les maris, me prendront
cheveux

Pour dix ou douze contes bleus!

Voyes un peu la belle affdire!

Ce que je n'ai pas fait, mon livre
le faire!
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Shusfdrife.

ngeid)te Cridblungend twird ‘mancher
fagen — yeine eolle Grfcheinung!“ — er
wird ihnen vielleicht alle SNAglichFeie
pber alle ABurbigfeit abforechen, Ghick
su machen, und doch den gangen Hans
el dem Sufall uberlaffen miffen, ber
fchon manches gute Buch sum Laden-
hiter machte, und mancher Gfartecke
— Di¢ toeit unter diefem Seitverereib
ift — das halbe @eutfd)lano ju Se(em
perfchafte.

Cinige Wenige toerdben bdiefe Blarees
fie das nehmen, fiir was man fie gicht;
toie driicfen ung die HAnbe und — gehn
i jeder feinen Weg.  IMig den Une

%2




dernt aber, todren dod) oDl jtoey LWore
te gu fprechen, toie folget.

€3 gicht Dinge, vber welche die Na-
tur felbft einern Schleer gesogen gt ha-
ben fcheint; und mir verchren diefen
Schleger. Mer in Sefellfchaft von Das
nien 1iber gewiffe Dinge unverfchant 1wis
pelt, toer GFritchte, die im BVerborges
nem am fifeffen {hmecfen, am bellen
Mittag auf Sffentlichem Markee fpeiff,
ber ift toerth, toenigftens in unfern
. Befellfchaften ecinl Feichen an der Stirn
u tragen. Denn bey den Siiblanbern,
Patagonen, Jndianern . find mieder
anbere Konveniengen und Sitten, und
ungeachtet uns allen Eine Natur gefagt
hat, wad tir empfinden follen, fo has
ben doch einige Nationen den betoufien
Schleper  gany weggunchmenr gervage,
ten hingegen anbere, ba er ihuen nicht
dicht genug fchien, ficben und jehnfad)
gufamgelegt und fo fich dbavein gebhitll
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haben s jur Wiederherfiellung bed Gleiche
geichts, toelches wir in allem wabe.
nehmen fonnen toas iffe

Go ungiemend nun unter und ber Feh-
Ter ciner alljugeofen Lijens iff, mit wel-
cher man gewiffen Empfindungen bey
gemwiffet  Gelegenheiten gern auf den
Ropf treten mochte, fo Iicherlich hat
uns jeberseit anf der anbern Seite die
Affeftation gefchienen, mit tvelcher dic,
fo fich von befferer Maffe geformt adh-
ten, alg die Nebrigen, ibre angebornen
Tricbe getn gang verldugnen méchten,
ober ung gern glaubend machten, alg
patten fie durdh Einfrtipfung eines Haars
beuteld, Befchubung ibrer Fife, Anite-
ckent cines Degend, Tragen eines Cha-
peau - bas — und Rodfd nad) franjéfis
fchem Schnitt, ober gar Anlegung cines
‘ Ueberfchlagd und Kraufe, alled Thies
¢+ rifdhe abgelegt, dfen nun, trdnfen,

fchliefen und begatteten fich nicht mebry
A3
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foie anbere Thiere, u denen doch bey l
licbe Menfch, er mag o flug fepn wicep
will, fich vechnen mug, und in Unfehung
thicvifther Handlungen fich nicht it
beffer diinfen darf, al8 dag Dechalein

und bas Cfelein: denn jedeg hur pag
feinige auf feine LWeife,

Diefes voraussefests — ' ey og
nun dem Sehers je jutveilen eingefalion
ift, auf Auen gu weidén, two fur ibn,
nach dem lauten und fillfehmeigenden !
Geftdndnifie vieler ber hellften Kpfe, gu- ;

- teg unbreichliches Fueter juholen iff ; (ol
feman denn dem armen Clyery besivegen
gicicy die Fhigel verfchneiven ?

Dag Menfchenthier nimme fich Bep
Sefechaften, in denen Vernunfe und Trieh
fidy Freujen, fo fonderbar; bie Meiften
nehmen fich baben fo ! fehief, obder
werden dadurch in fo drolligen Humor
gefest,  Daf fie entiveder felbft lachen,
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ober’ Gtoff jum Lachen dic IMenge hers
geben. €8 [AFt fich uber gewviffe Dins

ge fo biibfh in Allegorien fprechen, und
die eberrafchungen bep epigrammatifcher

~ oendung gerviffer Hiftdrchen Haben ju

aller 3eit fo viel Gl gemache, daf

man nie aufgehdee hat, und gewif nie

aufhdren tvird, in luftigen Stunben,
felbft in verfeinerten Gefellfchaften, barils

Ber g fchevgen.  Freplich fcherst Bier ber

@efittete feiner als ber Ungefittete, aber
am @nbe dreht fich doch ihr Schevy um
Ginen Puntt.

Co gar etivas entfelich Bofed Fann
alfo doch toohl nicht in Schersen oder
Gefchichegen liegen, dic ctmwas tweniger
umfchlepert find.  TNan denfe guperldf:
fig babey bie meiften male an die Sache
gar toenig und balt yich bloff an dag be-
fuftigende Gewand, tocldyesd der Erydh=
fer feinem Gefchichtgen gu geben wuf-

ge. = Db aber gedrudte Ersabluns
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gen ber Yre ju dulden find, o6 fie
niche cinen gefdphelichen Einfluff auf die
Sitten dufern? — Die Sadie beyin
Lichte betrachtet, getvif nicht fo fehr alg
ung mancher Sittenlehrer gern 1iber-
veden mochte. Der Mann von reifern
Sabren merft nicht drauf, ober wenn er
drauf merke, fo ift er dber diefe Poffen
lange binaus. Der jingere, twenn er
fonft flug iff, wird fich obue weitere
bficyt, obue weitere Folgen, auf cinen
Nugenblick damit beluffigen; iff cv ein
RNare, fo wirft er fie ungelefen tweg,
ober ¢r perfehlingt fie und verdbaut fie
mit ¢ben ber Eile wieder, mit ber er
fie verfchlang, ohliftige Tempera-
mente find entreder fchon in einer ge-
wiffen Schule beFannt ober nidyt, im
erften’ Fall wdre gu totinfchen, 'daf fie
fich mit niches Boferem unterhielten ald
mit bdiefen Wikeleyen, im jwenten wird
getoiff auf eben diefe Kleinigkeiten das
wenigfie su bringen fepn, tern fie doch

|
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in jene Gehulen gerathen und fich dar-
uber; rechtfertigen follten. ,Aber Meis
ber, aber unfdhuldige MAdchenls —
D tehe dem IMddchen, dasd fich bey
Anporung eineg folchen Schered niche
gleich; die Dhren qubdlt fobald fie Unvath
merfe, oder nicht bas Bud) bey der ers
fien bedenflichen Geite gutvivft: — Hote
te fie, lag fie ~ f{o war fihon an ihr
nicht viel mebr ju perderben, toenigfiens
bat ber. Schriftfieller ober Erjdhler
gewiff fehr toenig ju vevantworten, Und
endlich, wenn nun auch eine unbefchul
bete, unbefcholene Seele 1iber ein Buch
tie diefesd gerathen und fortlefen follte,
wag wird die Folge fepn? BVerfteht fies,
fo foerden bdie Dinge um bdefio leichter
tber fie toeggleiten, je mweniger ernft-
baft fic, behandelt find, overficht fics
nicht, fo bat fie ein Hiftdrchen gelefen.
Sind nicht alfe die empfindfamen Ros
mane, mit toelche unfer Reitalter jur
Sdhande  der  Mannbeit  Hberfepiteet
! A5
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wird, find fie nicht weit gefdbrlicher ald
alle luftigen Unterhaltungen dicfer re?
Der Feind ben tvir nicht fennett, fchadef .
inmer am nreiften; Diidher die den Kopf
fchioindelnd machen um tber dag Hors
st fiegen, find bic gefbrlichfren in jeder
re, ~ Cin SNddchen, das mit feinem
icbpaber auf gut Cicgtoartifdy feufst,
im Mondfchein liebt, im Gemitter licht,
aufblickt nach den Wohnungen der Bers
fchicbenen, sdrtliche Gefange vom Kla-
pier begleitet in fein Obe lallt; und
beg Sdymachtens und Schnens, frilo
fen Hareeng, leifer Wehmuth, unaiiss
forechlicher die Bruft bebender banger
sWonnegefiible fbersoll iff, it wabrlich
in ciner tweit gefahrlichern Lage, toenn
fie cin Madchen von Ehre iff, ald bie
twelche bey den Fomifchen Crjahlungen
geldchelt, oder im Amadid aug Neugicr
woeiter gelefen hat.  Diefe toird viclleicht
— obue fur fidy und ihre Ehre bas
geringfle sit beforgen g4 Haben, fIBF —
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verftebt fichs fein — dber Dinge fehers
jent, welche die andre ohne Schaamedthe
nicht denfen Fann; twer fie aber angreife
iwird ihre Hande fiihlen und verfiehen toie
febr e fie Beleidigte. - Sene. toird an feic
nen Bufen hingelehne, fchon halb durchs
glubt fepn, che: fie felbfE weif, daff fie

arm: geivorden iff, und nach und nadh
wwird fich fo viel Kevperliches ihren geie

ftigen. Gmpfindniffen einveriveben, daff
fie fich, tvenn ibr die Augen aufgehen,
mit Scyrecken an einem Abgrunde finden
wird, demt fie eben ju entflichen glaubte,
Denn die Natur hat immer Ein el
aufgeftectt, dem wir ung ndbern, foy o8
auf teldhem Wege ¢8 auch ivill.

Wenn alfo die BVerfaffer fener uniiber-
feblichen Bande, toelche die lefende {chone
Salfte Deutfchlandd faff verfchlungen
bat, Feine Gewiffensbiffe filblen, in viee
le junge Bufen, Funfen gefchleudert,
gu baben, bie wm fo fidrfer brennen




miiffet, je ldnger fie unter ber Afche
altmmtett, und deven Wirfung um fo hef:
tiger fepn mufi, je ldnger fe Seit hatten
i) ungeftsee s entiwickelng je mche fie
- ung big an den Punkt tdufcheerr, wo fie
augbrediens fo hat fich der Berfaffer fol=
gender Kleinigeiten ibree gemif weit
weniger ju Befilrchten, in twelchen oft
bie garteffen Seelen nur erfi am Enbde
Ynftof finben Eonnten, und die mit cber
ber unbefangnen Rube twicder feggelegt
werden, mit der man fie ergriff.

K=o
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Polyphenm

Acis erats fed fic quoque erat tamen
Acis in amnem

Verfus: et antiquum tenuerunc flumina
nomen.

‘bcrr Polyphem war, toie ot alle
iffen,

Bon andern Knochen und Nerven alg toit,

b Hatte roohl mit einem Steine fchier

Gin taufend foldher SKerls als unfereing
aer(chmiffen.

Shn hatte die Natur gar fattlich ausftaffive:
SHie feine Nafe fich gleich) einem Berg ers
bheben ,

Hatt’ ibm ein Maul in dem mandy Halber

chops logiert,
Hnd einen Vare bep dem ein Fichtenmald
perliert,
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Und oben brein nur Ein Auge gegeben.

o audgeriiftet fuble’ et fidy

Bon feiner Wiegen an jum Heerbefrefe
fen geboren,

Und Datte daher auf immer dies Hanbdivert
fich erfobren.

Gt fraf und flief und trant und fdhlidh

Sn feinem Wald umbers  roar fraf et auch
Menfchen yum Spafe,

Dody felten nur,” Denn daf beym Men:
fchenfrage

Bon Luft und Rubm etivas zu Hafchen fey,

Das fiel dem guten Naren nidyt bey.

Cr fraf, die ihn in feine HoHle

Das Shickfal ugefiitbre, die andern lief
et gebn,

Unbd toat vor vielen, tie wir aus allen febn,

Nody eine siemlich gute Seele,

Cinft als anf duftendem Sefiedet
Der Abend fanft dem Meer’ entftieg
Bon Weften faum Servegt die Tell’ ath
Ufer fehrvieg,
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Die Nadjtigall in gauberifche Lieder

Der Klagen avelichite ergof,

Stieg ev aus feiner Grotte Schoos

Auf Aetnas Hohn und lief in Blumenge:
filben fich nieder.

Der Reiy det lachelnden Natur,

®es Monbdes Licht, in Often glangend,

Geftade, Hihu und Berg” umglanend,

Die dammernde Luft, die fhweigende Fluy

Durdydrang fein; wildes: Herg mit unge:
wobnten Sefithlen; -

& fah fcine Heerd’ ohne Hutiger an,

b die unfdyuldige Heerde begann

Mt ihrem Wirger 3u fpielen !

Auf einmal bovet ev die Fluthen fravker
raufchen,

Das {hinfte Madcdhen (lelgt aus ihrem

; Sdoos empor,

Wnd Hale, el fie fein Stukergen jum
Launfihen

Werborgen glaubt, fich nidht ein Hand:
chen vot,

SBie wied ihm. als die fhonfte der Geftalten,

DA
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Rund, voller Saft, otoeif rie neuge:
faliner Sdyriee, :
Ans Ufer fieigt; bepm AnblicE dev fhonen
Galathee,
TWie wird derm Alten!
o fieht cin voftiger Pedang, '
Det Jahre lang bey feinem Plato gefeffen
~ Und fibern Aviftotel fid) und die Welt u‘crn ‘
s geffen,
it Regungen, bis jest ihm unbefannt,
Sm BVorfaal feiner graflidhen Gnaden
Det ihn als Gouverneur jur gnadigen Tas
fel geladen,
Gin Kammermaddyen mit voller Druft und
SBabden
Fihle fich sum erfienmale Mann,
Und greift die Schone, als war’s ein Band
in Schiveinsleder atr,

SHerr Polpphem madit’s hier nicht beffer,
Gy jawchit und Guft auf unfre Nymphe v,
Sie aber denft — ja warte Du,

Und fdhhipft in ihr Gewafjer,
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et diefern Tag hat e min Eeine Raft,

eity Laget von Rinden wird thm verhaf,

G 116t fich im Tangen, verfuche’s mit feinen
Hammeln 3u fpafen,

Kammt feiten Bart, behangt mit Bidetern
fich, befchaue

Sidy taglich im Meer, wafdht fidh mit Sand
bie Haut,

Und fetnt — o Jepg! — und letnt bdie
§lote blafen !

Die Nympbhe, die in ibren Fluthen ]"'piv(‘.(t,

Sieht oft ihr suund metft — denn M dd-
dyen vathen

Siell wie ihr wift — daf Ihto eindus
gige Gnabden '

She Dufetr einen Poffen gefpiclt;

Den Madehens, gleich, die alte Magifevs
necten, 3

Weginnt fie oft fich im Geftrauch su verfectn,

Hufeht dann Hervor, und Faum daf v fie
balb erblicke,

SRird fie vom Meer  fehnell feinem Vlid
enteiiefe, '
D 2
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@ DAlt dieg filr Eein fehlimmes Jeichen s

Al aber: dic Handlung tic vormdrts s

. (cEen toill,

Sbefd)heﬁt et an emem Abend , oo fHll

Die Wellen |”mb " fie durdy Gefang'gu er:
wcxd)en

Sdybugie, die ver,,ef)renb Feuer

Bn miv angefadht, :
il fhon dectt die Flur der 66)[&}2;
Diiftrer Nacht !

SKomm, o formm in meine Hijle,

o idy ohne didh ‘
Mich anf meinem Lager fchlaflog qudle,
Komm umarme mid)!

Aepfel , il von meiner Reerde,
- Frifdhe Keduter, Himmel warten doin,
Die ich felbft. dir braten toerde,
_Komm, fey mein.

Ieh will dich mit meinen 3c[lcu decferr,
SBill dich wafchert, wiegen, Kind?

L 3dy volll fyafen mit bir, will dich necken,
Wi tir mwide find,
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Sieh, vier junge Ddre hab ich mir cr
jogei,

Wnbd die chent’ iy bit,

Was verbivaft bu dich m beinen Fogen,

.Sfomm 3U mit, 5

Fiiecheeft du mein' vaudes Kinn,

Du, von Fleifeh fo gare,

Komm verfenge meinen Bare,

MWenn iy ohne Bart div lieber bin.

Komm, mein einia’s 'il'ti’g’}e foll a'ixf dich
Rartlicher als tanfend blickei,
Sommi mid) yubeghicken,

L @alathee, Galathee ;' wmarime midh !

Kndefs lag Avm um Arm gefchlungen,
At Deuft an. Deufp und Myud auf Wdund
2 gedrilct, )
g %on fuf,cr S&rthd)ten; bucrchdrungen,

Die fhine Galathee., und, Acis,  bems

: - geq[u\ft,

”mi; cr der &chdnen Hery errungen.

Auch roar. er folches Sieges werth ,
Gfdyaffen, von dew Schafern Cnna’g allen

D 3
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Deti Bib{hen 9)2‘&56)211 suigefallen, =
Shm Datte dier Makiie, tvas nur ein Hevy
Bcgcbxt b

a8 Tichen will, wind lichen £ fann, gcqeber, '

Gin blaues Aug in weldem JavelichEeit
Mit, Schalkheir: bublt,  einen Mund, auf
cvpoeldhen Fofery fdybeben,
Ginfadend faiife: gunt Kuf, um der bie
' U IGEhlicheeit,
Der muntve Schery unbd fhmadytendes Vet
ki !angcn iy
Su eities Qacbclus Cd)lcpcr f)augcn
Cy toar nidht chen arof,  allein voll Feuet

und Kraft,
Die durdy dag Ebermadf der Glicher

'@idh ftols ctgofi, fuury bis jut Ferfe nicber

Cin Mann, vorsuglich werth der ganjen
“Damenfchafe.

“Yin b hatt’ {t'des Wetna Grinden

©dhony maud)es fgctg gefeufit, fchon man
* d)es BDery getvetrit )"

Dody et, der affen reikend fcbmnt,

"@deint Feitten ﬁmg aft thnen fetbft yu finden,
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Ran fptich bavon fo mandyes hinundher,
‘@rzablt im o Lande
Su feiner Schanbe!
Gar manche Mabe. —
@ fiile indef ber Liebe ganje Madht,
Wenn ¢t amy Strand mit Blumen dber:
] £leidet ,
Feenn et in fiiller Srotten Nacht
An Galatheens Druft, in ihrem Sdyoof
¢ fich roeidet. »

Auch jest als Polyphem fein fchmelzend
. Lied begatu,
2ag Galathee und unfer Eletner Manny,
Den Arm um Liebgens Avm gefehlungen,
RVon fifier. Wolluft: Neiy durchdrunger,
Und Weund anf Mund und Druft an Drufi
gedrictt,
Bom fifieften Genuf entyiicke.
@don hoven fie nicht mehr des Cyclops
Klbte,
Schon fdywindet Stern und Meer und
Abendrothe
D 4




Dem truntnen freenden Blick,
Sdyon (tibt ein jeder Sinn in Cinem e
: 31 leben:
Dea fieht von feinem Sif bas wilde Ungeheuer
Die Glisclihen — Cr Bedille, reife cie
Selfentoand
Bom Aetna flog, und fehleudert fie vomm
. Feuer :
Der Ciferfudht entbrannt.
»9 tette dich vuft Galathee, entreife
Sidy ihm und iyt ing Meer, Allein fie
fthtie vevgebens,
Denn eh fie's villig fagt, gerfchmeift
Dew avren Acis fchon: der Mbrover feines
ki A Lebens.
S tdufhenden Gefith! vom fifeften Genuf
Trift in e Stein, witd et jum Slug,

e
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Dido und Aeneas:

Speluncam’ Dido ; Dux et Troianus-ean-
dem
Deueniupt = s =

gillgﬁt’ge Cypria, von deren Haudy belebt,
Diec Schdpfung. fiebt, bdas Kdfergen fidh
: Afiblet, - :
Der Vehemot it feinem Weibgen fpielet,
Der. Menfch empfindet, dap. ev febt:
Dein froblihes Gefhaft, su paasren,
Hat, feit die Welt, fich dreht, Fein Unfall
. nodh geftort,
Geht vor fich) 1o das Ol dir rubig
opfeen lehee,
bt vor fidy, 1o dev Krieg mit FWuther:
filllten Schaaten
Die halbe Welt, nur deinen Altar nidhe,
‘ ' jevfedet.
s
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Uriz Befron Tempel walget i fufigem Ges
drange
eid) aller Stande Bunte Menge,
Die Eontgzn bes- Meidyg, die .‘Romgm tm
4 Ot X
Der. Keieger und det %nd), bet Paftot:
unb det Schoffer,
Der Hofmann und det Nare, flein diefet,
jener gedffer,
Sie liehen allyumabl, -
Sie ficben, tvenn die Sone Rhea's
Cin tm[ber Sonnenfdyein und fanfter FWeft-
toind [6ff,
Sie !tebch, wenn et Sturm aug volfen
W AR Dacken blaft ‘
Dies ocigcn Dido und QIcneas

Die alte “’)urg beg fpuamf raud)te noch,
Fodh antte manc)es J:»au«% ﬁd) um ber @ol)
e Rnod)m,
Ats ﬁctt Aeneas der nun nidye mebt bran:
bicht wd), :
pum “jteptenmal ing ‘Bntbangsbe{t 2
Erodyen,
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Das reich an fdhrvelgerifdier Peadye’
Rarthagens Konigin iom felbft guredst ges
macht. a4 :
Gy fhlief, fo fanft fichs fehlafen lagt,
Tenn man'det wilben Stivme Neje,
Dag alte Deer, mit eirer Burg-vertaufchet,
Sn dett tng ‘Lieb und Wein in ‘gleichem
: Maaf bevanfihet.
RKoun-aber brach dev evfte Straht
Der Sonne hinter blaven Dergen
SHevpot, als: fich von allen iperaen
Dot niedlichite su feinen Haupten {tahl.

Berzeil’ von allen Kinigen
Der grofite, wuft evaus, daf-mam fo. frih
bidh ftoret, ‘

Alfein fehon Tage fich Hodh. ber. Morgen
3 febn, e

1ind wer eg. div beliebt, fo Divet

Dein Obt der lanten Hovner Schall,

Die eiferndy it dem Wicderhall,

Dich, wnd die:Kinigln uw Jagd_su tufery,

4o Eongh,
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Aeneas. taft fich auf und fahre
3n Ledethof” und Stiefef, leert,
Dieg Thees der Taffens dren; Balt fich von
b alfen @dbnen
!ber Sitter, fir-den trefflichiien,
Und. ehe-nogh stim oeytenmal
Bur. Jagd bie Herven Pagen blafen,
Sieht man ibn fdhon im grofen Speifefaal,
Wo's FrahftdeE fectia et mit, Madame
Dibo. fpafen.

RNun caffelt,  fcheeit und (deme dey
‘ Sehroarm -
Der Jager in dee Schloffes Hofes
- Die Konigin giebt ibrer erften Jofe
" Dody ber Vefeble viel und ihreny Helo: den
ST Aem,
@ie fprinigen bie' Teeppe tafch Binmmter
Und fdhringen fich aufs Perd, es folge det
T gange Phinder
Bon Jagdgerdthe hinteniady,” °
DMafiylicher Reiteer cine Heerde ¢
"Fliegt' — wie é8 fich ‘artt Raud vevfteht —
g Phevde
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LVorans und hinten dreins die ganye Stadt
wird wad),

Die Fenfter fliegen auf, Hilf Himmel weld
Gefchnatters

»OmM — guten Morgen Herr Sevatter,

Det neue Liebfte,“ hm — ja — adh!

Es ofnet ficy dag toeite Thot und fpeyet.
Die Jager aus; da {dhnauben und tvichern
" bie Pferde,

Da blafen die Sovfter, da - juchheit der
Dauern Heetde

nd iiber SHaiden veit und breit

Sliegt alles gum dickeften Forft, in. weldem
fchon Hivfeh und Hafen

Sur Flucht den fieben Buridern blafen.

Zajol) Tajob, dort veitet mein Pring Afcan,
ieht eiren Rehbock fiie einen Lwen an,
Und {dhieBt ihu und denft, er habe was

tedyts gethar. ‘
Tajoh Tajoh, dort fpringt fdhon rieder ein
NRelby,
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Und toie e8 fpringt, falL's von Achatens
Sdhufje,

Dott fiveckt ein Waidmann, der 31 Fufe

Dem Haufen gefolgt, im Moraft die Deiw

‘ in die Hohs - -

Gin dicer Oberforfter. feudht,

1ind wifcht denn Schiveif fidh von det Stirne:

oDag Bolf ift ndrrifdh im Gebivne,

»@ic denfen dag NReiten wid  eineny o
leicht,

»T0i¢ ihnen ihre Liebeschofen 14

Aencas in frattlichen Lederhofen

Gprengt ithm vorbey und haut,

&in anbdrer Melifander,

Cin Sdywein, file weldhem den Alten felbft ’

gegraut,
Auf einen Hieb von einander,

Nun denke ihr wohl, mit Haafen und
; iehens und Sehiveinen,
nd foldher TWaare fey alles gethair?
Sa grofen Dank, ¢ fidy's die Heven ver:
fabm,
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Kamen mit Schnausen und- Rachen und
jottigen Deinen,
Lotvers und@dave und IWilfe nicht blos als
Sufchauer an,
Nun ergreift mit alabafiernen Handen
Die fchone Dido felbfi das Robe, ok
©pannt esund drickt, und — nief, da fiive
sen von allen Cnbden
Die Jager mit Spiefen und Stangen Cou-
; teausund §linten hervor.
Man Daut und ftiche und fieht nicht fiie
Hauen und Stedyen,
Daf Negenfdhymwangre IWolfers fehynell
Ueber der Jdger Haupte zerbrechen,
Es vegnet, es blizt, es donnert und Frady,

- Die gange Gefellfchaft gleicht ¢inem. Heer

gebadetet Matfe,

Die wilden Thiere, die fehon auf Sonntags:
fpeife

@id) fertig gemadht, verfriechen fidy tvie:
oer, die MNadht

Deg Erebus macht, fo [heints, ‘der ganzen-
TWelt cin Ende:
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Frau BVenug aber flatfeht in. die Hinbdes

Denn fiewar, nebft Frau Juno der Grofen,

Die Direétrice vou diefen Pofjen.

©ie fihrt gefund und frifdy an Leib und

ind Seele

Ueneas unt Dido in Eine Hihle.

Die Fuirfien fivdyten fich baf, fie glauben
einy jedes im Nachen

Des wildefen Thieves fich fchon, fie tafien
umbet,

Sic merfen endlich twer woll dag andre twar,

Getennen fich und lacen.

Wo nup Aeneas die Dame und fic den

SHelden begreift,

Bom Kopfe bis jum Fufe trduft

Das liebe Paar, und dody fchiagen madhti:

. ge Slammen

Smmer in hren Heryen jufammen.

Mt gavelicher Bemuhung legt Aereas ﬁeiﬁ
juvedyte

Und feinen Mantel draufs fost feine Koni:
gin hin
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Und nuny erivarten fie mit bangem Sinn

Qb biéfe fchrecElichfte der Nachte

Val) enden mdchte.

Digher wat alles gut gegangen,

©ie fafen aber eng und gany natirlidy wme
fchlangen

Mt beiden Handen fie fichs und wie fie fich
umfangen

Dricht unter ihnen das NReif, fie fullen mit

/ ; einanber /

1nd tie fie fich anfrichten wollen, fo reift

Die Lederhof” in der er fo mande Meile geveift

Dem Helden, oie hr das Miedet vou ein:
anoer.

Gie wollen gern den Schaden repariven

Allein da Fuecht und Nache fie ofters ive
fiibren, '

So toitd davaus ulest, fie felbft gefrand
es fren, ™)

Gany cine andre Jdgevey.

#) Nec iam furtivum Dido meditatur amo-
rem, Coniugium vocat.

¢ /
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Die Taube der BVenug.

%on dem allerfchonften Daar,

Die Cytherens Wagen jogen,

AWar cin Taubdyen weggeflogen ,
Das ju finden nirgends tvar.

eber Fluven durh die Haite
Fliegt der Licbesgotter Heet

Freih und fpat im Mondenfdyeine
@3 ju fuchen weit umber, ‘
Symmer bleibt es ungefunden

Und von Sehmergen fberioinden
Weinet Venus bitterlich

Driibee faft ju Tode fid).

»INutter foricht by Sihndhen, Horev
SReine nicht ju febr, ih fchrodre
Amor und fein gut Sefchick

Bringt dein TAubdyerr dit suriick,
Fand es Eeiner meinet Britder,
Amor, Ameos bringt es wicder ,

|
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Diieft ich nue — ich fenn’ ibn fehon, ;
Diitft’ icy nue den Dieb dir nennen, !
Dody; — et fagts und fliegt davory,«
Aus der NAH und aus der Ferne
Holt er feiner BDriider Heer,
Fahle fich einen Preil um Speer,
Sundet feine Nachelaterne
Sidy bey feiner Mutter Sterue
Unauslifchbar’n Seuer an,
1ind fo eilt der Eleine Wiants
Mmit der Mutter an der Seite,
Die des Helden fich evfrente,
Hin yu Ehloens Schlafgemacy,
Die fdhon in den Federn lag.
Heftig pocht e an die Thiive,
SHeftig fehreyt e, aufaemadhe,
5» Bl man daf idh hier evfrieve!<
Ueber feinen Eifer lacht
Benus felbft, mit ganger Macht
@itoft ev an die Thilve roicdet,
Und die Thitve fEivse danieder,
Bon dem graufen Lavm ermacht,
Gyrent aus volle Hals Sufanne

¢ a
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. Dicbe, Diebe, und verftecke:
@idy in Ehloens Dabewanne,
CEhloe, -die b Schreyn ertvedt
Seufyt 5,0 guter Himmel vette
Meine Unfchuld 1 und verkriecht
WVoller Angft fich unters Bette.
Amor, Born im Auge, flicgt
Su der Sdydnen Dette hin ;

»Du verbivg(t dich, Rauberionz .
#9 Devaus, bier bilft fein Sieven
»Benug Taube zu entfihren,
»©oldhe That, nodh nie gehore,

» St ber drgften Strafe terth !
»Doch nody will ich div verzeihen,
»TBillft du twas du thatft beveuen,
ptum fo gieb im Augenblick
»Meine Taube mir yuric,

Ao Gie die Mof” im Liljenbette
Hebt verfchame und jingferlicy
Aug dem blendendiveifem Bette
Chloens Kopf — mit Purpurrothe
Gany bedeckt' die TBange — fich.

\
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2 Dift Su, foricht fie, nicht der Kleine
»Det die Dddehen- fo erfehrectr!
»&eh und laf mich fchlafen, deine
»Taube hab idy nicht verfiecke.
»Deine Mutter wivd verseiben,
»®ab fie auch gehn Taubgen miv,
,®ab i) Cinen Papageper
» Tahrlic) nidht einmal dafiie.
(Benus lachte, nie gelogen

Hat Sufan’, utd Sufgen fagt,
Daf es drauf die 'ganze Nacht
Nach Ambrofia gernchen.)

» Dicfen Streit gleich yu entfcheiden
»Sabret Eibner Chloe fore,
»&ude bier mit beinen Leuten,
»©ich an jenen Nagel dort
yHangen Scpliffel, mache fort,

, Nitr doch fpricht fie jene Rocke,
OB fie da twobf drinnen ftecte,
HObet fieh ~— du Eleiner Mann
»Ob fie detne Haud in jenem
»Theetopf ettoan finden Fann,

€3
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»Wich, fehrept Amor 1illfE du Hibnen,
»Ach ich fenn euch fehon ihe Sdhydnen,
»Die hr wabr fpredht, wenn ihy (gt
nier if deinem Bufen liegt
»Meine Taube, die ihn Eennen,,

»Miiffent alle fteacks befennen,

wDaf fidy feinn bequemet Nefk

»Fiie mein Taubchen finden (45e,

— Madchen tranet Amorn nimmer 3 .
Cr durdhfucht die fehonfte Dreufe
Und fein Handgen fiihre die Luf
Liefer noch uud tiefer immer,
pRimmel o gerdthfE du hin

Sdreyet Chloe, ,qeh nicht weiter®

Amors Angeficht twird beiter, / : !
»Mutter, ruft er, Muttergen, :

e, fo voabr iy ehrlicy bin,

5»9ab’ ich Dier bein Taubgen wieder \
»Sdhon, fd}pn fuhl ich ihe @gfieber.“,

RO
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Der Polarfern.

%o[[ Unmuths, her fein Sefdict,

Voll Unmuths immerdar auf eiren Sleck
3u fteben,

Und dody mit jebern Augenblict

BVergniigter Beiider SHeer in muntern Tang
3u fehen,

Bu fehn, tvie fie fich jest dag Diut

Su des Ogeanus geheimen TWaffern Eubltety,

Sest toieder it erhiztem Muth

Nach Mif Andromeda und mandyer Junge
feau fchielten

Die bald sur feinfien Spielpartie

Mit Steinbock, Stier und Krebs in froben

. Keeifen hipfte,

Dald reich an Wi und Calomnie

Sn det Plejaden Rivkel {Hlipfte —=

Boll Unmuths iber fein Gefchick

Rifi dev Polarftern cinft fich von Kallifo’s
Site

€4
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Dutchichof mit Hiffernen umd ungewifien ;
Dlict

Des ganjen tunden Himtels Weite

Und fieng nach felbfe evfundner Bahy

Jbn 3w beveifen an, :

Da fthwamm er et in einem Dieer ey
Sreude, :

| Fand manchen quten Freund im alten Siviug,

Sur Procyon. und im Equuleus, :

©al) an des Sephens Hof mit Sold und
mit Gefchmeide

KaffiopeensThron'gar fattlich ausgefchmiicke,

&al) in bem Krany’gen der Hyaden

Was fchdnes nur durch Arm wad Bruft und
Waden

Cin feurig Hery entziicke, k

Ach welche Wollufe fubr durch alle feine

: Glieder,

Al8 fie, bie et fanftldchelnd angeblict,

3hm woiederlachelte; ev fang fo filfie Licder,

€ that fo HiAbfeh und war fo fhdn,

@Bie fount’ ihm woll Korona widerftehn?

Hier EIBE er gang fich fact und jo4in voll en

‘ Riigen

-

|
|
{
.
{
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- Det Wollngt fiifien Decher: eitt,

Sie drickt ihn an iby Hery — dody Obte
/ ter! mit dem Schreyn
Deg Sehrecfens fahrt ev auf, nody teunten
vou BVergnugen,
Sieht fie ihn fchon fchnell duveh den Aethee
| fliegen.
MWarnm ev floh, fragt mich ein junger Heres
Gy, et auch da nicht ausgerifien toar!
S gangen Sorn verlebter Gouvernanten
Sdhof mit sveitofnemn Mund, in weldhem
Slammen braunten,
Die grimmge Hyder auf ihn los,
Alnd droht’ ihn graufam ju verfdhlingen,
Wagt e e$ nicht, ans feines Krdngens
‘ Sdyoof
it Ginem Sak inHeveuls Avm ju fpringen,
Halt guter Freund, fpricht Herfules,
»Dald hatt’ er miv den Avm jerfchlagen?
» & andrer madyte mich duvch foldyen Spaf
wobl bog,
»Doch Einer feiner Ave, fanus ungerochen
wagen!
€ s
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w3 Eenry” ihn, wicidh boe' ift e auf Reifen,

»Jebm ev fich ja in Acht, wenn eg Hore
3evs erfabrt

pUNd feh er was er thut; von folcher Lufe
Bethort

»@hlich mandher fich von Batlen, Sdymau:

' fetenn :

s 1nd Feften, fied) am Leib, den Weutel auss
geleert,

»Berftohlen wieder heitn, det voll an Tafdy

: und Waben
»©0 ausgereift, twie Gure Gnaben,
» 0 et ein Wort, Daf ihn fein Spief
' nidht teut,

wiDegleit’ ich by, Sy habe Magigeit

wUnbd obendrein bey mehrern Sabren

»B0ob mebr als ex gefehn, gethan, erfahyen, %

~ @ie reifen forets fein trener Meentor

: seigt

Shm alle Himmelsfeltenheiten,

Siet, fpridht er, ift bas Pferd dag bie Poes
ten teiten, :

Wenn ihnen Bacdyug ing Diengen freigt,
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Ser mandyer MNufenfobn durcftridy darauf
bie Ferne

Deg Aethers, mancher fiel hinab

S Jaum der Welt, o ihm den Rang
von cinem Sterne

Bis et verlofdh das blbde Bilfgen gab.

Dort fteht der Waffermann, der Schusgore
feuchter Kipfe,

Dott fieht et wie das Paar dee Fifche mus
thig fchwimmt,

Dott wie den Hals der Schyan voll Wiie:
e frimmt,

Dott fchmice die alte Junafer fich,

Hnd doreproftituivt durch feine goldne Kudpfe

Dev fade Perfeus fich.

o teiften fie bald auf det mildynen Strafie,

DBald den Aequator hin und bher,

Und tranten faft des Waffermannes Laafe

Unbd des Cridang Quelle leer,

Aflein ein jedes Ding hat, tvic man roeif,
ein Gnde,

Ginft als Freund Hevtules bey feinem Pieifs
gen faf,
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ud des Diynipus Jeitung las.

Dendt der Polarfern ihm die Hanbde,

areund, foricht er, leberwobl; dies Births-
Haus fey der Ove,

»T00 unfre Korper fidh, doch nicht die See:
fetr trenney ,

»Jie poerd” ich dich vergeffen thnner —

»©ey glitcklich Freund, ich eife fort , —

poort wo am Pol das Schickfal mich e
feben ‘

nSetnvon der grofen Welt und if)rexn Tand

: 1 fiehen,

»O0tt fah idy einft in ftolzer Rub

»Den Spriingen meiner Vriider ju.

pDa traume ich viel von ibren Freuden:

»Sdon glaubt’ i fie, fehon 3um beneiven,

ot Fonnte nidht der Neigung twiderfiehn,

»Mich gUcklich fo wie fie su fehn,

,,Sd) veifte, fef bis an die Granyen

D Himmels, fah manch fhin Seficht,

g Mand) Flafhgen miv entgegen gldngen,
wDodh achte Freude fand ich nidyt.
»aby ifi’s im Riefel ver Piejaden,




» 331 Det Hyaden Kreif, trafich manch Mao-
chen an,

»Dag noch den Wunfeh , mit ihr im Ouell
des Lidhts yu baden

»3m- Slichen mie entreifien fann.
» Allein der fade, feife Ton

pit dem fie Bald einander Eritifivten
»Dald 1iber Streicdhe jargonnivten,
»Die man an Phobus Hof belacht,
»Bald Spdfe, die von Univerfititen

_»Bielleicht dev feerfte der Kometen

»Fiie feine ©dydnen mitgebracht,

”S?ad)piappcrtex‘, der IBif mit dem fie man:
chen Mann,

wDer mebr verffand, fein bisgen Rubhm fa-
ftrivten, i

»Dag madhte fie miv bald verhaft, :

L Und Kup und volle Druff, undjwag mein
Hery ju tibhren

oo ftiller Ddmmerung mit oft 3u probus
jiven

»O0an fein Dedenfen trug, mir endlish gar

P ‘ sur Laff.




DR LIl K A e i

X6
»,Sie beten alte Jungferfchaft
,,uu_iiberminblicf) ich vordem geDalten Batte,
5 Geht alle Jaby mit Phobus felbfE ju Detee,
 pZeokihrer alten Driderfhaft
»Liegt mit dem Stier Orion fiets im Streite:
»350m liegt der Haafe dumm jur Seite,
»Cin waprer Mann voh Hof, der fhracd
an Kopf und Geift .
»©idd) bey dem Held verkriecht, wenn Siviug
ihr beift.
et Widder ift ein Wikling ohne Gaben

»Und langft das Spiel der beiden Knaben.

»D0rt hangt ber Nefrarfelch und umgefidrse
und leet,

Hlnd fie die Byra die fonft in QImp()mng

Hanbden
»Die ganye Welt an Geiden Cniden
» kit Dohen Ton entyiickt fehicke Eeine Lies

der ‘mehr
pDer Gotter Obren ju, feitdem der Dichter
Chor ;

,,‘l‘ht Sedfchen Eoart und vakt mit angn[)r
»Sie felbft, Kovona die fo gartlich idy geliedt,
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»@ic ift e die mein Hers am meiften noch
Betribt

3 fabh ber Falfhen, die miv erge Tten
 verhiep

»Srenlofe Iahren, fchnell nach meinen Ab-
{chied fiegens

3¢ fah tie fie mit innigem Bergniigen

»&ich jedem Jreftern fiberlief.

»TBobl — allegift vorbep ! ich feb dag mein
@efclyict

»Mich nicht zum fifen Heven erforen ;.

2 3ch flich 3u meinem Dav juric

Hnd ladye da in falter Nubh der Thoven.

_ pelft Oitter, fhrept Alcid, wer hatte

¢ das gebadht.

So furze Jeit hat dich fhon Elug gemadt 2

Du fprichft veie Jeno, Freund, allein wae
gilt die Wette

Du fpridft nidt fo, wenn nidyt = vers

 ftebit bu midy —

Jd toeif etroas von dir — roenn nidt Herk

Perfens dich
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S3n Mip Anbdromeda’s frangdidyerm BVor:
Hangsbette,

Alsungebettien Gaff ctivas gegeichriet htte !

Der jungé Here wivd eoth ,nein, vuft er,
foldhen Hobhn

»Ertvag’ ich niche und fliegt davon.

©pricht mancher Stuser fo tvie der Po-
lavftern fpriche: -
e lieben Lente trautdhm nicht.,
Gar feltnes Ding trift man oft anf der
Heife —
Unbd die E)?a\tuv macht nur in fpatern Sab:
: ren tocije.

‘ )
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Fanguin

Ce que vaut 1’ oceafion
Vous ignorez, allez apprendre.

la Foutaine,

%on enwger Etifett’ und Ueberdruf ge-
plagt, .
Floh Fanguin, Dahers Sobn, einft feines
Baters Schmange,
1nd ging fechs Wochen auf die Jagd
Und nannt’ es eine Meife.
@ ar i Sagen gang ein Helds
Gsar unverdrofien 1ber Feld
UMud Wiefen den Hafern nachaufesen,
Und ohne Fuvdht, gabs etwann im Fovf
eit Schroein su heken,
Gy jagte vou feih bis in die Macht
S feinem Pagt, den, als er an einem Fefte,
Sm Deifepny vieler hochfirfilichen Gafte,
D
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Dag Sdywary in der Scheibe getroffon,
; fein licber Seve Papa,

Det folche Talente

Gerne fah,

Shm-gum Prafente

Gemadht, R

Ginft winfe ihn des Abends Luneng, Sdyein

Su figer Rubh im Eihlen Hain,

Gy folgt dem Wink und findet, was mwohf
von einem Enbe

Der Welt big 3u dem andern gern jeder Jd-
ger fanbe,

Any einer Nof” nmlanbten Duelle

Ein Nymfgen, das die Wafferfille

Des Silberbachs in fiifen Schlummer ‘gos
toieqt. '

@o teifsend, fosoolliftig liegt

Lon Titian gemablt nidit eine Cypria

Mt weifier Denft

®etoilbt gur Luft,

it Hugen, blaw,

Sdwimmend in fanfter Thrdnen ThHau,

SRit einetn Nunde der [achelt,
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Gefachelt

BVon Liebesgdtterts da.

Den oftieh Dufens, weif toie nengefaliner
Sihniee, ‘

KAt licbetrunter, bunter Klee,

Ein flatterndes Gewand , 0as leidht den Reib
Bebectt, ;

Betfchiebt fich dann und wann, ein tunbed
Kuie 3u geiger,

Das fiifen Winfdhen winkt, ,Teaun hier in

: © folchen Teichen

»uf 1vas 31 fifdhen® fepn, dente’s Sunter:
gen und fpringt

Bon feinem Rappen, (hlings

Den Faum SR

Um einen Daum’

Und necke

Das Nywifgenr, bis v ed erivecs,

Nun (66 ev fich ins Gritne niedep

Und feufzt, umfdngt ihy Knie

1tud fingt dann wicdes

| R feufzenr an,

Daf einet Thrdne

D a

pudi I
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Die Schine
Kowm fidy evtoehren Fann.
@s-jaget gwat die Schaam auf ihre Liljen-
* foangen
Gin wenig Kavmin, allein dem briinftigen
. - Berlangen
Der Pringen anf den Knien voll Stol 31
widevftehn
245t heut su Tage mehr an Feiner Nymfe
: fehon.
Sie jieht ihn, nadydem
Sie siemlich bequem
Dag Seficht weggefehre,
Auf ibu nidht gehore,
Unbd doch alsdann
Den licben SNann
’ Wieder angehdet und mit ihm gerungen
Wb feft fidy wm feinen Avm gefdhlungens
Sie ieht,
Bon Licbe duechgliihe,
Shn 3u fidh onfs Guiine nieder,
&g ftukt der junge SHeve, die Schdne fenfs
3et 1oiedet,
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Almablig fdngt mit dem Gervand,

m toie er {agt fie ein wenig ju Fihlen,

Des Pringen frepe Hand

Beregen an 3u fpielen.

Gin fifics vettvivetes Gefilbl et Luft

S!Z;c'm&d)tigt fich ihrey Druft.

Cidyon teibt fie fich dev gbttlichen Cythere:

Doch halt fie es fite magdlich ju ihrer Ehre,

Wenn ctwan ein Senge sugegen wace,

Nadydem fie geforgt vorher nodh) detr Prine
gen au tinten,

Sn Ofnmadht ju finen.

Das Suntergen erfaret,

Steht wie vernaret,

©pringt anf und glaubt, obfhon fie noch
gang. fvarn,

Sie in des Ovfus Arm.

G hwingt des Hengftes Miicken fid) auf

nd gallopice davon im vollen Lauf.

Allein , toie woird ihm; als durd) den TWal'k

Hohngeldchter hm nacberfcba![t,

Alle Nymfen jung und {dhon,

Alle Faunen, in dem Hain,
D3




Die ihm Miftern sugelehn,
Ladyen faut ihm hinterdrein,
Unbd fein mpmfgexz, o der Sdymach
Nuft ibm noc) von weiten nach:
»Uch fie wiffen treflich fchin
#S5bten Hivfdh mein Pring ju faffenn,
5 Das muff jeder ihnen laffen,
pDodh in Amors Jagereyn
#0eigen fie ein, Menling feyn s
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Sdhwefter Dettgen.

untev affen Kloffernonuen
Rar tetn Nonugen fo gebaut
i bie fleine Sehivefter etie,
Keif von Diuft und fhwary von Haaks
Geiden ar ibr Haar gefponient,
Atlagroeich war ihre Haut
b it ahn von Marmorglaste,
Shre liehlidhe Geftalt
Madchen felbfE gefabelich, wap
©o engytickend angufchanets,
Daf man fdhwour , fie fey von allen,
Dic in diefens Aufenthalt
Syhre Seit vevlebten, (traunt
Die vetticbtefte unbd wiffe
snandern Patet s gefallen,
Der vielleicht ang Gitter fehlich
Und die jucterfiif’fien Kuffe
@ich vou ibr ju genten fam,

D 4
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Abet Nettgen ging filr fich,
edﬂug die Augen immer nicder,
Detet’ ihren Nofentrang,
Beifielte fich, faftete,

Sang die andadytsvollften Ledet
Niemals Halb und immer gang,
Kniete, feufyte, betete —
»©Schroeftern, rufte die Aebtiffe,
Der, was fidy die Stadt eryable,
Daf ein Kleines in der Stadt
ANettgen jum Mamagen hat,

Nody ihr taubes Ohr verbeelt,
»Sdyweftern, vuft fie, fringt nidht fo,
Streichelt nicht fo bt den Kater,
Gebt euch niche fo Heiffe Kiiffe,
Faft eudy niche fo Avm in Arm,
Plandert nidyt fo oft am Sitter,
©dyielt nidse fo nadh jeden Pater,
@end nicht immer gat ju frob,
Lauft nicht fo nach jeden Ritter

An die Fenfter, wacht sur Nacht,
Knice und betet, faftet, lacht

RNidyt im Chor, fprecht nidht fo laut,

B0
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Sorgt nicht fo fiie fehdne Haut,
Machr’s, wie's Schwefier TNettgen madyt,«
nd die Schroeftern fagten draufs
,SMuttet hove gu plaudern auf
» Symmet fpredht ibr, machts wie die,
» 33t uns elnft wie it gefchehrr,
»IBerbet ihr ung alle fehn
S Anch fo weifefenn, wie fie.
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Orpheus und Euridize.

Flexit amans oculos et protinus illa ye-
lapfa eft.

Ouid. .

@d)isn twic Apoll, ihm gleich, dad Saiten:'
fpiel

it gartlidyer Berebtet Hand ju {hlagen,

Sihm gleich in Tany und Spiel den Preif

- bavon ju tragen,

ar Depheus aller MNadchenr iel.

Gern pflticiten fie file ihnl ju Krangen

Die thrazifchen Gefilbe leet,

Geen tangten fie in Bunten Reibentanzen

Vot ihm an Hebrus Ufern her,

Bon ihm {ich einen Blict, ein Ladyeln ju
getoinnen,

9ard mandies Haar, ward mande Bruff

gefchmuiete,

-—————
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Sah wan von mandem Aug’, das Gitter
felbft entzuctt,
Wollii'ger Shroermuth Thranen rinnen,
SRie prief {ich die, auf deven Flebhn
Gy die allmadyt’ge Saite vibree
Und Fhue und Hain ju Thranen tibeee
Fiiv allen audern fihin L
Wie manches Sdafgen feiner Heerde
War Ovfer, das in fiiller Nacht,
Daf nidht ihr Dund vervathen wetde,
S Liek” und Dantbarfeit gebrade,
@y freute fich der unfchulbvollen Gaben,
Er yoiirde mandy Gefhent mit Gluth ertvics
; devt haben,
Allein fie, feiner Tage Luff,
Die Nymfe, die in feiner Bruf
Ein Seuer angefacht, das ihn allein befeelte,
©ie, die et fich yur Gattin wablte,
Gueidize, bas fchinfte 9)250@&1, wae
Der Mittelpunte um den fein Hery fich drehte,
She nur allein bradyt’ er yue Movgentdthe,
Sradht’ er sum Abendftern dic {uf ften Lies
' ber bat,




Das in der Luft geftorte Mannchen hebt

An Orphens' hing, gehdrte gany fein Hers.

. ie ftimmte des Geliebten Kelle

Bu Wolluft, Freude, Liet® und Schmers.
Bon Hymens Sauberband gebunbden,
Flof hren Unfibuld, Sl und Nub
Sin jeber ihrer {dyinen Stunden
Aus holber Cintracht Kelche u.
O watum ift dic Glick anf Ceden
Jicht Feftiateit, Deftand nidt jugetheilt,
SRarutn muf o ein Vand getheilt
Unbd fo ein Teib getddtet werden!
Ginft, als quf der Beblimten An
Euridize it ihren Schweftern hrpfet,
Unbd Blimgenr naf vom Morgenthau
Grfindbungsteic in Krange Enlipfet,
Deriihre ihr Fuf, der leidht die Flut dburchs
fchroebt ,
Und Faum dag Grasaen bengt, auf bem er
‘ tangend Bebt,
Cin Sdylangenpaat’, das fich im Moos
pevfiectet 5

3he nue allein, die mit det gangen Seele
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Den Kopf empor, / fisht fie im. Fuf und
ftrecet

Sur Grde fie mit einem Bif voll Gift,

Der in demt Augenblick extdbet, wo e trift.

Shr Geift verlage die Marmorglieder

Und fiefgt sum diftern Orfus nieder.

@raber, dev allein fie fie gelebe,

Bon ihrem Mund aliein, von ihren Heifen
Sangen

An ihrev Drufi gu leben SKtaft empfangen,

Gr, Ovpheus, fiumm und fubilos bebt

Als ex fie cobt erblickt gue Crde,

Der wabrfte Kurmmer fpridht aus feinem
ftarren Blic,

Aus feiner traurenden Geberde — :

Dodh endlich fehrt das Leben iHm gurdd. =

@g fammlet fidy fein ©eift und haucht i
fiifie Lieder

Sein Leiden aug; und Derg und Hain und
Slue, :

Die gange mit ihm' fiihlende Natur,

Sallt feine Trauerlieder roieder,

Guridize raufdht muemelnd jeder Badh,
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Guridize fenfse jedes Qiftgen nady,

Cr tlagt, alfcin mit feinen Klagen mehros,
&id) jeden Tag fein Sdhmers,

Seinarmes, feinverwaiftes Hory

St taub fie alfen Teoft und néhree

Den Kummer nur, Oev e8 ju tidten droht
Tobt ifE file ihn die gange Schdpfung, todt
Die heitve Flur, todt der belebte Hain,

.

Crftorben Baum und Gras, wie Jembla’s

Kiiften wilde
Die fdhone Rhodope , die thrazifhen Gefilde
CinGrab, und Finffernif der Helle Sonnen-

: fchein.
Mt jedem Movgen wird fein Leid ihm meht
© verbafie,

Sein Leben peinigernde Laft,

Als endlich feine Bruft den Kummer nide
mebr fafjeri,

&ein Auge nicht mehe weinen fany,

Lreibt ihn die Wuth ju Fihner Handlungant

Cr will fie [anger nid)t dems Reidh dev @’nl)aff
ten laffen,

Snod) eintmal febend fie g febn




@elbft in der Hille Schrecken gehu,

Bis an den Thron des furdytbarn Plute
duingen

Und fein gelicbtes Weib jurict fih fingen,

Dott wo fich teit ing 1ilde Meer
Tenaviens Gebrigge dehnen,

- 880 unterPappeln und Eppreffen, weit ymber

Noch der Verftorbnen Geifter Fohnen,
0o furdhtbar feinen IMund ein toeiter ABH:
' grund geigt,
Und 0d" und finfter fich ber Pfad zur Hille
nicher

Sn ungeniffer Kelimmung neigt,

Dort vihrt ev feine eper, Lieder
Cntftrdmen ihe o fonft in Saubermelodicn,
Do {hunell, die traurenden Copreffen alfe

flagen
Und Sephors ibu, berocgt von feinen Hars
monicn,

Sanft in ben Schoof der Hblle tragen.
Wobirr cr fommt, (ftehn angerourgelt, feft
Die fhredlidiftern ber Mngehénes?




G tanbdelt unverfehre durd) unauslofchbar

; Feuer,

Und dringt bis' zu dem ditftern Neft

Des Jevberus, der fich gue Erde vor ihim

; fivectt,
Und fdhmeichelnd ihm die $iige leckt.
Die Schasten die um Charong Kabhn fich
) drangen

Stebn unbervegt und laufthen den Gefdngen

Unbd findentzict.  Des alten Charons Kabn

Sdywimmt wider feines Schiffsheren Wille

2An das erfiaunte Ufer an,

Und bringt den Sanget auf den glatten

Gebabhuten Rucken des Kogpt bis an den
Thron ,

Des Fiivfren in dem Reich dev Sehatten,

Des Chronos furchterlichem Sobn,

Hier Elaget er fein Leidin jauberifdhen Touen,

@ein Ange flieft in unverheelten Thranen,

Und unaufhaltfam dringt der Schmerz

Sn Pluto’s fidy entrifnes Hery,

G bittet, er befchodre Die fuvcheerlichen
SRachte
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Des Crabug, daf nur einmal

Jur einmal nody der Sonne itldnen Strahf

Curidize evblicten mchte,

pJicht Neugier, Vorwihs nidt, trieh ihn
vepegen an

Den uyem fich des Phlegetans su naben,

Die feiner dever, die das Grab nie faben,

e ungeftraft evblicken fann e

Fur ek’ allein, fie die dic Ielt regiert,

Und Dhier in diefen buﬂem Cmmbm,

Sin diefer Amrrmm,, fich gliacElicher su fuwcu

Proferyinen dent Plutd jugefiihues

@ie, obne bdie Clyfinms Gefilde

Nue’ eine freudenfeere ilde

Ginode wat, fie bat ibu angeflamme,

Dot Muth der von den Gottern fFamme,

Sein Sehickfal mit derm TWelb das ihn ge:
liebt su theilen,

e anf fein banges Flebn

Sebenbdig noch einmal ju fehu,

W0 nichyt, - mit ihre gu frerben, hicr ju weilen 14

Die-Holle hore cxftaunt dem Sdnger 31,

Promethens hat filr feinen Geyer. Ruh «




Und filhle wie feine Qeber toadhfe,

‘Der Stein, den wm bdie grofie Ape

Herr Syfiphus mit fancem Seyroeife dreht,

Steht unbeweglich, ftcbt,

1ud Syfiphus fest fich auf ibn und hovet

Ynbd tweif nichts mebr von IMidigteits es
leevet

Die volle Hand der alte Tantalus

S ber das Waffer felbfE, von bdiefen M-
{odien

Bueiitgehalten, [Fehen mup.

Auf einen Angendblick vergaf die Dauaide
Ru {dhdpfen ihr durdlddert Faf,

Auf einen Augenblick vergaf

Der Graufameeit’ die Eumenide.

»&¢bh, cufet Pluto ang, det diefen G-
teptonen

Und feiner Frau nidjt wiberftehen fann,

el , fuche div deirt Weib du wunderbarer
Sanu,

qBir find gewiihit vomw deinen Thrdnen !

@ fucht und finsdes fie, wle fiemis leifem Tritte




Au Lethes Ufern langfam iree,
Und in verliebter Schatten Mitte
Nody jezt um ihren Orpheus givre.
@ fiahret fie ju Plutos Throne wieder,
Der Hdllengote blickt gutig auf fie nieder s
»Nimm, fpricht er, fie mit dir gur Oberrelt,
»Doch hire dag Gefez, das dir die Paryen
geben:
»SEuridise verlievt sunt sweytenmal
oas Leben,
»XOent, ebe fie 0er oIl entfchweben,
»Sie Orpbeus Arm in Luft gefef:
felt blt, '

poun, foricht ev, gehy, foy Elug, bdu tragef
folchen Lobn,

Nahit du jum gweptenmal der Hille

Du fubhner Sdanger, nicht davpy,é

Der Sanger bilcke fich, eilt der Schoelle
Des Hillenthores yuund i folat alfgemach,
Wie er, von Weften fortgetragen,

Wie er voll Hoffuung wnd voll Bagers
©ein liebes Weibgen hintennad,
€ a

\
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Sdyon fdhimmert ihm nach langen Eummen
TWegen
Des Tages: heitves Lidyt entgegen,
w&uridize, fo foricht fein Mund,
@ieh, dore, dort mollen wir nun bald, von
; Ungehenern
Nicht mehr gcfrBz‘t , dett Bund
Der Eintradht wicder feyern.
QWirft du midy [{eben twie yuvop2¢
» b idy dich toieder licben tvetde,
S die nie aufgehbre? tint’s kieblich ihm
: ins Obr.
O midy verfthfinge gleich von newem bier
die Crde,
ieb” ich dich nicht, Gieliebter, wie juvor !¢
Er fullet fich vonjedem Wort durchdrungey,
Unbd e er fich’s verfieht, bat feine vechte Hand
iy riidwares in die Hand Euridizens
gefchlungen ;
Dot Wefte. Schaar hebe nicht tehr ihr
Gevand,
@ie finfen fanft auf ibre Fiife,
Hnd toeil ig einer Felfentwand




Bey tiifteer Flomme Sibein, ter aus der
Hille fabut,

Gin DPlazgen fich sum ruben wicfe,

FRird diefer Wunfdh dem Hetgen gleicy ge:
wahtt,

C-Eic"fdymagen ba fo einiges ufammen,

Gryahlen fich von ihrer Liebe Flammen,

And Orphens, der fein Weib mit Handen

greifen fanu,
Sangt, ob ber Gredfe feines Gliickes,
Ob wabr es fey 3u gweifeln an.
S eines trauvigen verhaften Augenblictes
nwotrdigems Morment, fille der Sedant’
ihm Gey,
Auf alle Avt fich ftracks ju uberzeugen,
06 fie nun wieder gang fein eigety,
Und diefer Handel nicht gar Tafchenfpicleren
Deg unterivd’fchen Macdhte fey,
Gy aberfdfit, uneingedent des Sprudyes
Dev Parzen, feinem Sweifel fich.
@t tuft ,Curidize, mein Weib, umarme wich.
Mein beftes licbfies Weib, verfinh’ e,
OF nod dein Avm den treufion Mawy,
GRE
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RNachdem du fchon entfirpert waef, und
wiedet
Detorpert bift, nmarmen Eann,
G gieht jur Felfenbank das fhroache Teibe
gen niedet,
Sie [dlingen Atm um Avm, fie wechfels
BRCY Kup um Kug,
3he ganges Senn beftrictt dex fiifiefte Genuf,
Da fuhlt’ e — (Nur aus Ueberdenf
Der Jungferfdhafe Ennt i ihn, Pargen,
/ {o Betriben) =
- iy Weib in feinerm Avm jerfricben, —
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@d)mars von Augen, fhmaryvon Haavety,
Weifi die Stivne, rund bdie Druft,
Sard Lanvett in fechzehn Jabren -
fn ganzen Dirfaens Luft,
Peter fah die volle Dirne
Langft mit Frevers Augeni an,
Und watd endlich, trof dev Stitne
Drobender Gefabr, ihr Mantr.
RKeiner von den Dauten allen
Gbnnte Petery diefes Gk,
Und der gnad’ge Herr von Iick
@ah mit cignem Woblgefallen
Peters junges Weibgen ar,
Als Eury nadh derm Hodhyeitfefte
Ginfty die Hand inPeters Hanbd,

" der. Hausthiie Laurgen ftand,

Kam in feiner goldnen Wefte
Gben uufer Graf von Jwid,
€
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Wit dem Ehgemall sur Seite,
Vom Spasierengehn sutick.
»®uten Tag by ficbeh Leute!é
Ruft er ihnen ju und fragt -

Die cridthende Laurette,

05 fie auch dbem Mann das Beste ,

Wie’s bem Weibe ziemet, madht.
Cnblich fpridye ev volfer Huld,

s Bon der artgen fleinen Schuls :
Die fie, fdon feit fieben Tagen
Srau, ibm noch nidyt abgetragen s
Und erflave dem guten NMonn,
Der das nicht Gegreifers Fann,

Daj jedwede Vraut drey Kiiffe
bm als Heven bezahlen miiffe,
Saum hats Heve vory ik gefage,
Go toird auch der Kuf gewagt.
Sie, fie fchilt bepm crften ibn,
Biebt von felbft den dritten i,
»'Peter ! fagt der Herr fodann,

Pun wirfe du did) audy bequemen,
Neeiner liebenr Frauw yu nehmen,
2Bas, nach dem, wag i) gethay,




Sie biv nidht verweigern fann.

Peter ftutt, befinnt fich, Erazt
Nit dem Suf und nimme drey Kiffe
Jhre Snaden, daf es fhmast,
Denn fie fhmeckten juckerfiife.
peiner Tvew, vuft Peter aus,
Gnadger. Graf, er weif ju lebent,
Und die Grafinn, pok! aufs Taus
Weis fie einenn Schmaz ju geben.
Dody noch eins — toenns ju viel Ehe
Nicht fite unfer einen war,

Die ich wobl detr gnadgen Srafen,
Andy bey meiner Frau ju fblafenl®
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PDie freenge Mueeer.

%onad) fich beide fangfE gefehnet,

Mas fie im Traum fehon oft ju fepn gesodhne,

Das ward nach langen triiben Tagen

Gufettgen nud ihr Herr Salan,

Der junge Lufas — Frau und Mann!

Am Cnde fich von feinen Klagen

Und an detn fhonften Jiel yu febn,

Heifit oft uns indew Raufeh dev Freude wei-
ter gebn,

AlS fiv den Wagen dienlidy ift.

o giengs auch unfern Eheleuten,

@ie, bie fich ihres GliicEs von ganem Hev
jen frenten,

Gie wufiten nidt roie man mit Magigung
genieft,

nd enfeen fich und fhackerten und fireuten

@o mandhe Dinny auf Hymens Altar Hiv,

Daf endlich drob des armen Lufas Kinn
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Gang fpikig ward und feine hoblen Augen

Hnd feine fdyoadye Stimn’ und fein gebognes
Knie

BVerkdndigten, er feid’ an einet Ageypine

Die ihn beginne ausyufaugen.

Die Mutter, die des Scliviegetfohnes Wohy

Bor Augen bat, merte bald die Urfach fei:
ner Plagen,

Und gebt fogleich dew jungen Frau ju fagen,

Daf fie von ibrem Mann fich Heut nod?
trennen foll, ‘

Dag arme Kind evfehricte, allein foas will
fie madyen,

Gie firchtet fich, verlapt den artmen Mann

Und langt mit ihren Siebenfachen

Sn ihrer Mutter Wobnung an.

Al ecines Morgens einft, ans Fenfter hin-
gelehnet

©ie nach verbotner Frucht fich fehnet,

Sicht fie vom erften Strahl der Morgeir-
fonine ma‘cf)

Gin ©ypetlingspaar; es flieat aufihres Haus:
gens Da,
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Und fehnabelt fich und witfhert nub genieft
Der Licbe die’s befeelt. Dem armen Snf:
: gen fliefet

Gin Thrangen von der Wang Heeab.

Sie dentt der Freuden die fo ofe ihr Lu:

: fag gab,
Und tuft auf einmal gang beflommen,
Da Spaks fein licbes Wreib mit feinen Kiif-
fory deckt: :
»Madyt fhnell ihr BVigelgen, die by fo
fifp cuch neckt,
53¢ Bire meine SNRutter fommen 1«

pii?
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X :
Der Krang
@ic Bierde junger Sedferinnen,
Nerine, dev auf ihrer Flur
Sedroever Schafer Licbe fehtours
Bon der cinfadheln 31 getoinnes
Diec Scbhwindfucht mancher bald fich anfoer
Glote blief
An Bandern arm fich mancer Eaufte,
Und fich mit jedem Lecker vaufte,
Der ihre Gunft vor andern prief
Nevine = gleidh den meiften Madchen
Sn Dbefern, Stddten oder Stadtchen,
Sihien felbt dem fhlaunejten Demerfet
falt wie Gif,
Und gab doch Einetn, bcmse,_s glickte
Shr fiberredender 3u fagen twas ihn driidfte,
S Stillen gang ihr Derggen Preif.
Al in den ganberifchen Ctunden
Der Swifdhenjeit von Tag und Nadt
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Einft ¢ines Maitags, (1o ettvady

Bom Winterfhlafe, und ummunden

Wit Nofen und’ Jefmin, ihr Haar

S ibrer Sdinbeit $lorawar)

Die junge Schaferin von Lieh und Len;
getrieben,

Jn figer Schradrmerey die ftille Flue durch-
fivich,

Berivet ihr fleines Fufaen fich

3n ein Gebiifeh mie wit fie alle lichens

Durdfichtig halb, balb didyt genug

Den Stral der Sonne aufsubalten,

Bevtraulid) dammernd - und gefhaffen file
den lug

- Der Fantafie, diefich in lachelnden & eftalten

S foldyer fufen Cinfameeit '

Gern ble und da ein Grupdhen mahlet,

Und immer es verfchonend dablet,

Und alfes rund umber mit Rofen fiber(ivent.

Sie fireidit gedanfenvoll umpber in diefern
Hain '
Und hovedas fhmelende Selifpel ciner Flite,



o

79

Sie gebt ihmnach und fieh! die Abendrithe

Degriife ms Gras geftectt ihr Hylag, der
allein

Bon allen weis, twie ihre Siiffe ff)mecfen,

1Und weldye fiife JavtlicyEeit,

Die Blicke voller Selytichternbeit,

Die vungelvolle Stirn verftecten:

@s wird das liebevolle Paar

Cinanbder faum entyiictt germabr :

Als- ihre Avme fich fhon brunfiglich um-
fangen,

Und mancher Kuf auf Stirn und Mund
und Wangen

BVon Hylas gierig aufgedeiicke

Die Scydferin mit frifhen Rofen fchmicke,

Sest gebn fie Arm in Avm gefehlungen

Hin durch des Haines Qd‘mmeru'ngeu

An eivien Dady, an den ein Eleines Plag-
gen grdnse,

Das ‘Slora mit bcm/chmucf ves Lenges
gang befranst.

&3 [aft die fdybnen SMarmorglieder

Die Sdhaferin auf griinen Nafen nieders

U
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, Qomin, foriche fie, fpicle mit i Gied , ich 3

tvinde div,
Den fdhinften Krans sum Lobhn dafiie.«
Der Schyafer blageund ihre Finges pﬂucfm
WViolern, Primeln und Jafmin,
Die fidy mit Luft aw ihren Dufen dratcken
11nd unter ihrer Hand mit neuendeizen blihn.
Jndef fie nun, Gemiht bald ju vollenden,
Den fdhdnen Krany mit allen Bldmgen
fchmiiete,
Dienue das Plakgen tragt, twitd unter ifx
ren Handen -
rand armes Blumgen auch gefnicke.
Der@chafer fiehts, ,halt, vuft er, Strafe muf
» St deine Febler feyn! o oft ein ”’\Iumqm
fvieder

» Bormeinem fdhdnen Krang, gebaickt sut Cry

de nieder
3¢k fd[[gxt fely, geb idh div einen Kuf!
Die Schone will der Strafe gevn entgehen:
Allein am evften fallen wiv,
FWenn toir den Weg gat 3u genau befehett 3
@o giengs audy unferm Madchen bier.



Sie fammlet, Gindet, drict und Enickt

©o oft, daf fie, filr jeden Febl 3u biiffen,

Freund Hylas mit den warmften Kiiffen

Beynah evfeicte,

Voll Unmuths teift fie b fich endlich aue
den Avmen,

She ganger Eleiner Sorn oitd wad,

Die Wange gluht, fie vimme den armen

?Berf)unotcn Krang,  zerreifit und wicft ihn
in den Dad).

,,S?cm' ruft et @d)afew aus, das geht zu
weit , mit Kifjen

» 3t diefe Schuld nicht abzubifjen.«

G fat fie in den Avm wund trage

Sie ins Gebiifth, wo er fig nieder

Auf weichen Rafen legt.

Defchiist von Amorn, der um ihn die famtc

Nacht
Der3veige dichtet twebt, beginut er ausutiben
Der gropen Strafe Werf; wie aber er’s
: vollbracht,
Dasg werden meine Heven yu denken fich bes
W lieben,
§
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Do Stieglig und der
Sperling.

@iu Stieglif, fanft wie Mondes Blicke,

Gin Spat, galant und frey im Schers,

Bie bubften beid einft ‘um dag Hery

Vo einer reizenden Grasmitcke.

Det teine Stieglih fang mit javtlic) fanf:

; © - tem Ton

Der Sehyonen feines Herzens Tricbe.

D, fang e, die ich eingig licbe, .

»®ieh meiwer Gluth nicht fchnbden Lobn.

pTreu will ich bis ins Grab dir dienen,

, Tenn du mich, Schinfte, gliicklic) macht,

»JBill tweinen, twenn du weinft, will lachen,
wenn du ladhft,

TR0, darf iddy, Aemer, mich erfiihnen

»3u fingen deien Jeiz, dies Stimmgen
voll Gefiibl,

»Dag mondiem TNddchen fehon in unferm

" $Hain gefiel,




83

o Aleit 3i deinem Preif evheben,

» &b viele JavtlichEeit hm geben,

»Oaf meine Gluth geroip dich viihren foll 1 —

— pdy Euffe bich, vief Spakt — Gleich
toar die Wahl entfchieden,

Det-fanfte Sanger ward in Srieden

SuriicEgefchicke, und Meifter Spass evhore;

Nun merte, ihr Madchen, mert, rwas dies

: “fe Sabel ‘Tebee.,

Wenn euch ein Heer von Stukergen um-
flattert,

Bon feinery Flammen 3u euch {huatceee,

Und fanft eud) vorfingt, wie ¢s brennt!

Rieht, wie das BVigelgen, folideres Talent

Des Sperlings, fdhonen Seufyern vor,

Das Hety entfcheide, nicht das Obr !

Die. Liedergen, die [hinen VWersgen eugen

Sm Cheftand bald Lieberdrug,

Dod) fupre Freuden, diefobald an NReiyniche
bleichen,

Gewabrt des Manngens feur’ger Kug,

NGRS

n

B
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. aux Dames,

Gutaﬁc&_nbes Gefchlecht! von der Natut
gefdyaffen,

Die Wolluft ihrer Welt ju feyn,

Dem Leben neuen NReiz, der Freude neue

e Waffers

Bu todten unfern Gram, 3 leihn.

Was waven wir, wenn niht das fanfte
Licht,

Das eurem Aug’ entfirime, des Mannes
Hery erhellte,

FRenn euet filfes Lacheln nicht

Dem Sehery mit vofigem Seficht,

Dem vollen Keldy fich sugefellte. »

bt lebe und alles lacht, ihr lacht und alles

: {ebt.




85

Stun woiffert tit, was ung imLeny die Brufk
purchbebt,

Wit tviffen, was des Mondes Glang,

Wit toiffen, was det Wefte Tang

Unb fanftet Nachtigallen Klage

Mit einem Mund dem Hergen fage

tind geben endh mit wolluficruntnen Sin

Gur TBerf uns ju beglitcfen, ju vollenden

— @3 prangt fo fchdn in euren SHan:
L i S

Der Oberhertfchaft Jepter Hin.

Da formt ihr, Holde Jauberitmen,

Uns {dhnetl in jegliche Geftalt,

Bervaufdht in Wollnf unfre Sinnen

Und {haft mit javtlicher @ema(t

Ans uns was ihe nur roollt, madht jenen
Geift jur Puppe,

Dies Kind unbandig, alt! fdont Feines
Standes nidyt,

Swingt Knecht’ und Konige zufamm in eine

Gtuppe
iind [bfchet aus des Weifen Licht.
Die fchlaneften der Herzentenner,

S s
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Madit G gu Teibern uns, unby fepd dann
felber Manner!

DBerfammelt uns um euch , gieft euren Jaus

' bevtrant

2Auf unfice Sdheitel, licbeFrant

Bertveiler, wiv eudy anzugaffen,

Und twerden, wie it wollt, ju Tygetn oder
Affen.

BNur wee eudh Fennt, bezwingt euch leicht

Und macht fidy Deren von enver Seele,

Ulyffen gleich, indef ibr Civcen gleichs,

Lon det ich euch dag Marchen jezt erzable.

A Jabren jung, von Korper twohl
' ‘gebaut,
Meit voller Bruft, und fdhwary von Haar
unbd Augen,
Und iiberdem mit jeder Kunfk vererant,
Die nur dag Hevg 3u fangen taugen,
War Civce, die's Gefdhick jur fehbnen Ko-
‘ nigite %
Aenatiens gemacht, der Herzen, Siegerin,
Dev Pobel, der nur immer Funbder fichet,
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o Eeine find, gab ibr der Sauberey Gepalt,

1nd diefer Fuf erfeholl in alle Lander Bald.

»Dag Weib, fo fprachen fie, das Funtenutn
fidy fpriibet,

,,1nd alles um fich hev petfengt,

wtlm soeldye jener fidy erhangt -

Hlnd diefer vaft, iff — cine SHeye.

L, iche ibrer Augen Scyars, niche ihres
Mundes NRoth,

» b Lacheln nicht, das uns in’ figen Tod

»Hinuntergieht, fpannt Amors Fleve.

» it jenet Geift, gleich fchon in Cenft uid

| Sy,

L Midht ihre Gragien * entreifien eich et
Hery.

,,Sie thatens nicht allein, id) toeif was Mrads
chen Ebnnen,

,Dody tvag fie thut, das ift nod unerhore,

,nd Furguid gut, die Kunft die Hersen g
perbrennen,

»Die hat et Bife ihr gelehre.

A8 Kedutern tocht fie fich den Jauber, cuch
au Blenden,

3 4

\




o Reichts endy im Tranf, und was weif ich
wie, hin,

530t trinfed und ibr verliert ‘den Sinn.

o Slieht, weil ihr Ebhne, den Mond dem Him-

- mel 3u entrenden,

» 3 [ofhen aug dev Sonnen Lidye,

» 3 Tang um ench 3u drehen Baum’ und
Derge :

w31 wandeln eudy in Miefen oder Swerge,

» 33 ihe gar Teidst, o traut ihr niche.«

@o war der Ruf von Civcens Macht et
fcf)oﬂen,

Als Held Ulyg nacb mandyem jammervollen

Durdfochtnen Jahe suricf von Troja fam

Und fd);ffenb feinen Weg an tf)rer Snfel
nabm

Die Fabel faget wat, erhab’in femer @ee[e

MNiches weniger gewinfeht, als ficy bep ihe
u febu s

Alleinn des Menfchen Dets iff eine tiefe Hihle, |

Die wiv nue felten gany durdhfpahu.

Uiyf war, toie twiv aus der Dichter Bater
toiffen,
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€in Sdyalf, und fuchtewobhl, o febr ihm anch
fein TWeib

Am Herzen lag, den Weg jum Jeitvertreid

Sidy hie und da bey Madcens ju verfitfen.

Kury Herr Uyf, mitSchiffen fhlecht bemaiit,

Wovauf dev €leine Neft dev {tolzen Sthaav
gefeffent,

Die’s Meer und Hektor’siwilde Hand

Und Alter fehier zum Deittheil aufgefrefien,

Legt aug auf Circens Strand, ,wer, frageet,
erefchet fier 24 —

»Cin Weib , Hypeviens muthvolle Todyter
— ®itter!

© Ruft laut UlHE und thut, als ob et fchier

Bevyweifeltr will ,,welch Unghictsivettor

»Steibt mich an diefes Ufer an!

»O Sauberin, tag it du aug mie
machen !¢

So ruft erlaut, im Heryen machts ihm lachen,

Und er bedentt fich eitien feinen Plan.

»Wie wars, foricht ev in feinem Herjen,

s




»Weqm hiet, 1o die Natur nidht eben geigig
 wat,

»3Bit rubeten, big wiedet i das Jahe

»in Flovens Hand bdie aygn nfte fiherzen.

»5e3t peitfdhen Stirme wild dag Meer,

»Die uns mit Angft und N Hieher ge:
teieben

»31var unferin Ehgemabl verlangt nach uns
gar fehrs

» OB find wir ja von ihmam Idngfim 1902

‘ gebljeben.

»Fir Citcen 3ittr’ ich mindftens niche,

3D alter Deld in aller Axt von Kriegen:

DA WAL bas exfte veizende Gefidyt,

,,Sbem it erlicgen.®

Nach dicfem SMonolog twahit er aus feiner
Schaat

Gin Eleines Chot von fdydnbelockten Helden,

Der fehbnen Fraw bes Eylands su vermelden,

Daf Hetr UE mit {chonbelockeerns Haar

Auf ihrer Rhedve Poften faffe
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Und e anf den Vefeh! fie su umatmen
pafje.

Siegehn. Cintwabhrer Schvarmm vonAmors
im Kaffet:

(Mt Fleif Hatt’ unfer Held die Avtigfen ers
fefen)

Gntynckend ifts jufehn, wie fich, nmbangt mit
Drefjen,

Nbe teizendes Figurgen blabe.

Depudert glant ibr Haar, vony Helnr nug
feicht gedriictet,

Kein [)artcr Stiefel fnavrtam Fug,

An dem der IWabde llcbctﬁuf,

Gin Stenmpf {o weif wie Sdnee, fo glatt
tie Matwor fchrmcket,

@ treten fie in Civcens grofen Saal

it einem Lacheln ein, das Sieger gleid) vevs.
flindet ,

Die nie fitr eines Anges Strahl

Graitterten, dag Amors Gluth entsindet,

Allein wie fank ihr hoher Muth,
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A3 fich ihr BlicE, auf ber su wweilen wagte,

Die ihnen das erhizte Blut

Gleterifive, fracts durch die Abdern 1agte.

Sie taumelten 1ie SNotten um ein Lidyt,

RNicht Meifter mehr von ihren Bficken,

Und dody je niber fie dies Gotterangeficht

Befchaun, mebhr in Sefahr in Feuer

' etfticfen.

Ats Civce merft, was unter det Moneue

Bon dieferr Heren filr Seelen frecten,

Fallt es iht ein yum Kursroeil fie ju necen.

Rit Halben Worten fagt fie nue

Sie moge wohl yfen naber fennen,

Und woll ihm gern Fey the vergdnhien

Den Winter durch ju rubn, auch fey fite fole

den Gaft

| Oodhy Play genug in ihrem Staatspalaft.

»33ht abet, fabrt fie fore, Cinbep um Mund
und Wangen

Sidy ein fhalthaftes Ladheln Hangt)

»3bt toerdet Beut, da fich herbey dieNadyt

{chon drangt,




s Nadh eurem Schiff doch nicht juric ver-
{angen!

»Sdlagt mirs nidyt ab, in meinem Schlof

»Den Morgen tubig absutvarten,

»350¢ pflegt, fobald ihr voolit, die jarten

,®licdmagen in des weichften Phaumes
Sdhyoof,

»Hnd wenns Beliebt, wird bis dahin indeffen

,,?Iti meinem Tifd) getvunten und gegeffen.

So einen Antrag laffen fic

Die Herren da nicht swepmal machen.

&ie bleiben, thun im Anfang simperlich

1nd enpen endlich laut mit Lachen.

Mt alfen treibt indeffen Cive’ ihr Spiel,

-Qobt jest an diefern fein Gefiibl,

At jenem jezt die fehdne Nafe

Unbd feinen Fup , und fein Talent yum Spafe.

Die Herven briften fich nicht wenig, jeder
héle

©id fic den Glidkliden, der ihrem Blick
gefallt,

Dod) mitten in dem Naufch der Frenbde fieht
die Dame




Bon ihrem Seffel auf; fie fpricht mit fau-
tem Ton:

»bt Heren! mit ‘entem bunten Krame

»3agt ihe mich endlich nody: davon,

watwar habt ihr mandyes, was: nidht eben
baglidy ift,

,,SDmb ihr verderbtss ihr wollt durd) Kunft
gefallen !

,@ct)b bag, 3w vas - eudy dic Natur beftimmt

¢ und wikt,

»Oer ird dev Avtigfe von allen

»Bon mir genannt, der vitd von it
actuft,

»Der morget, wenn im grofen Saale

»Dag FrahiEnk dampft, Beym feuvigen
Potale, \ :

» 2t deutlichiten Beweifit, daf ev natits
Tich ift.«

@te eilt dbavon,” die truntne Sdyaar

Degiebt fich in die Schlafgemader,

Allein fein Schlaf. crquicke bdie avmen
Sdyacher,

@3 frellt die Kinigin fich ihren Wicten dar.
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Sie glanben nod) den fifen Ton ju Giren,

Und finmen hirgund her, gu faffen ihre Lehren,

Alg nun den Morgen dranf aus Titans fal:
tem Avm

Autor’ im fanften Slang {id) twindet,

Grhebt fidh unfer Vol€ und findet

Sim grofien Saal das Fribftic; fidh) dew

Sdhvarmy

Der Sorgen diefer Nacht wo miglich 3n
ecfdufen,

Sicht mon fie nac) den vollen Gldfern

, greifen.

Und alg nun Civcens Fuf den Saal Betvitt’
ift fhon

Gin jeder Held zur HAF und mehy be:

. vanfihet,

Dot Gott des Weing , und BVenus tleiner
Sobhn,

Der fdhlan in Civeens Auge laufdet,
Veetitren fie, o3 ift mehr Feiner ras er fvat 3

- Das Hery der Sbttin u gewinnen

&ieht man fie feltne That beginnen.
Dev Muntre weint, der Geiftige rivd bumm,
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Der Eenfteftellt in sigellofen @ff)vrsm

Sidy sum Seldchter dat,

Der Stuger, der der Sieger aller Hergen

Su feyn geglaube, wird 6IOd und fumm.

Dan hore int naffens Mund die fedywere Jun:
ge lalfen,

Sicht, wie ihricvend Aug’ um Circens BDu:
fen fchroebe,

SWie Eraftlos fich ihr Fup den Rummpf zu tra-
gen ftrebt.

BVon -Muth entbrannt, der Holden ju ge:
fallen,

Reigt jeder fein Talent, “dev eine fingt und
fdhrent,

Der andre tanst, dev dritee ftimmt die Leyer,

Der deflamirt inVerfen ohne Fener

Von feines Hergens Gluth und ihrev Fros
{tigkeit,

Syudef it einer Dlick, dev ﬂucf)tzg anf fie
gleitet,

Sie Civce, wie fie will, baldda bald dorthin
, leitet,

© gleidhen fie, an Kopf und Hery vermirre,
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tineben nicht den wilden Thieren,

Sin der, die Fabel ju verzicren,

Die Didhter fie oft metamorphofice.

Sindeg hat Hetr Ulpf, der durd) die ganze
; Nacht

Umfonft auf feine Schaar getwacht,

Nady Civcens Hof fich aufgemadht,

Und tritt als eben nun der Larm aufs Hods

fte fteiget,

Sn grofien Saal.  Sein Angefidht vers
bleichet.

»9 Civce, tuft e aus, was hab idy div
gethar,

»Oaf du duvch deine Macht die Avmen hier
veryoirret,

pONid) trieh ein Ungefabr an deine Kiis
ftenan,

oNachdem untoillig i) das Meer umber
durchivret,

»Oieb meine Helden mic, toie idh fie dip
gefchife,

2 ®ied miv fie fo guriicf, undidy, id) frenze

‘ {icber

®
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»Den gangen Winter dutdd, ats bag dirgegen:

nbet, ’

,,Dte alles nm fich Hee vetriict,

,,ﬁd) mebr Gefabr fiir meine Rube finde

» (8 mitten im Getds der Wellen und des
Winbe.

Die Ghttin merfe gar bald an unfers Helden

- Bug,

An femer ’iﬁ‘anuevfhmm y anfeiner feurigen

Auge,
®a§ diefer Mann, (toie twabe trift eines Tei:
bes ScHlup)
Ru ettwas mehr als SpielwerE tauge.
Alleiny {tol anf bte Madyt der NReize, die fie
“fehytniicEen,
%efd)‘[tcﬁt ﬁebocf), den Heldvon Sehata
®leidh feinen Dothen ju BevuicEen.
Sie fhineichelt ihm, fie fagt, dap ibe ein el
3 - gefchab
Soldy efiten'Held inifhrer Durg su fehen,
Alg b, fie miff es frey geftehen,
Seitbem fielwar ‘nodh nie gefehab.
Siebittet ihn, Defeyeid zu thun und flirftert
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it fifiee | Stimm und aeigt ihe Aug’ wime
¢ diiffert o
Bon Sehufudt, bald,, bald £l und fren,
nd toiiget, 1was fie fagt, mit fiifer Schmei-
3 cheley. .
1lyE, der Schlautopf, {acht, und leert in
 fangen. 3ugen
Den vollen Becher aus, et feellt fich aligemach
Als fing ihn Soan nady und sach,
2, gleidh, dets aubet, 3u, befiegens,
Gr lacht um Cirgery, tanst und fingt,
Sexe. iy qut:Seite fich, fein Edbnet Atr
umflingt
Den fehdnfen Leib, fie wil gueiie ibn fiofer,
@p aber BNt die Lilien und NRofen
2Anf ihrevLang und Jaft nichtnads
Thut fichtern bald, Bald toieber frenet,
nd. fd;_eqt‘gulez,t der Licbe Seuer
S allen ihren Adern wad).
S0 fllk fie in.bas ek, das fie.ibm. ausges
: foannt,
b - diefor- Blick, der fllichtig, nivgende
foeilte
(&
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* Und immer umibnbet, it tmebe 3u fangen
eifte,
Seilt eingig nun auf ihu, von wilder Gluth
o TRHELEE S entbrannt, :
w¥d, enft fie aus, du Doft which dibets
manned:
aRomm, folge miv, des Tages Gelle
 Sdimmer
»Et3ahlt ben Detven hier ju viel,
afomm! folge miv in mein verhingtes
© 0 Rimmer?
w DLt fey dein Lobn, fo fratf twie deiw
Sefihly \
»Jht abee meine Herrn, — fie Eebrt fich g
, bers Helden, —
»Wenn it einft Stupser treft, o € toie ihr
und leer,
o0 fagt, i teua euch auf, 1 folltet ihren
: melben; ©
w0t twabte Sieg fey nur dem Mann niche
, fhroer,
»I8it Gaben gern ein leid)teé Stugerheer,
»Das unfer Augen Glany umflattert,
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»Umung guweilen Unfinn fhnatteres

»Dody gab uns bdie Natur ‘ein aveliches
Seftih!

pDie Herren wohl gu unterfheiden s

»Oie Aeffgen taugen nur jun Spiel,

»Det Mann allein ju ddhten Frenden,

»EGuch wird das Kopfaen sroav verrick, -

»O0d) wennihy mepnt, hr habes an allen

i Cudenr B

» S0 werdet ibr; gehts igut, mit Komplis
wmenten, ‘

»Gelits fehlecht, mit Lachen fortgefdhicke,

» S50t Haaferr feyd zu nichts 3u brauchen ?

»LBer ung mit Muth entgegen geht,

et foll den Neftar unsg von unfern Lippen
faugens

»Suty et fein Handivert fo verfiehe

»Wie Here UlpE,  der ift ung (et will- -

fommie,
»30n giett dev Myethentrany, den iy ihm
flechten toill,

» 330 batrt indef, und feyd ein wenig fll, |

»Dis idy und ev gurtuctefommen,®
& 3
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Si¢ veiht-deni Deld den fhbnen Avm: 0.
Andeilt davon, dE trimfne Sthivatm™
Gaft tf)t berﬁemcrt,nad), und plazt bald fie
o Berdtnf
Deteitiyac, ber b;e ganze Sadhe
Gleithanltia nimme, ift Frennd Cuilochug.
W3ie. Eonnt: es: aughy: woohl anders, Eormmen,
ShmiBate ein Pfeil.vonPavis ihm gefpatt,.
An Teoiw’s Thot, in Dingen diefer Avt
SBotlAngft Gefilhl nud:Keaft benommens,




-

Bergeidnif der
Sticke.

Polypbem = 8 S. 15
Dido und Aeneas : - 2
Die Taube der Wenug = =~ 34
Der Polarftern = s == 39

ganquin e = z S 49
Sdywefter Nettgen PR—
Drpheus und Cuendice »  ~ 58




o aQ .
i ~ & R & o0 :
-
| O W ]
| Towb
_ " n u mu .
i
4, 3.
| =
| n s n .m =
|| = o=
S £ oo
R
w p N
“ >4 ﬁ en.e £
- e SRR .
& aa a v




:)L/’z(ﬁd/‘ (ﬂ¢t P ’l}.{w%nu ”n :
¢ MIL .a/u (/lr 1/
j/”/ :/f[’/w/,ﬁ f

)
e % R
/‘! ’
rV/V ./ ‘MWW 144 &fﬂf,‘g"?{” .

{8 ‘z‘/; oodidy %”/wm

"’bm

VJM

Zu,;w; ;L

RS e B
| Y?Oﬂw/‘“ ﬁd’!l‘wéﬁ,uu/{“l”"}/’ﬂ”lyw )

W o o ai“., ‘,
/'ng ‘9%‘;,)4. <1W u/w Mw.,y,‘, :““‘7,{1 ‘ é :

(Y
s e

9

¢/



a2

-

-
&3 e

.w. ; <

N “Fe i £

2 L 3

{ RS .

~ P >

3 -
2 - - %
' : i
3 R -
e & D5
P Y J
N i 2
K ﬁ.. H\
s
L. >
R




S A iy BT o

y
1
\ 4
g
v 8






ULB HaIIe

i







Duiend

Petergburg und \@)?oefan

E—
)




	Ein Dutzend leichte Erzählungen
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Schutzschrift. 
	[Seite 9]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14

	I. Polyphem.
	[Seite 19]
	Gedicht 16
	Gedicht 17
	Gedicht 18
	Gedicht 19
	Gedicht 20
	Gedicht 21
	Gedicht 22
	Gedicht 23
	Gedicht 24

	II. Dido und Aeneas.
	Gedicht 25
	Gedicht 26
	Gedicht 27
	Gedicht 28
	Gedicht 29
	Gedicht 30
	Gedicht 31
	Gedicht 32
	Gedicht 33

	III. Die Taube der Venus. 
	Gedicht 34
	Gedicht 35
	Gedicht 36
	Gedicht 37
	Gedicht 38

	IV. Der Polarstern. 
	Gedicht 39
	Gedicht 40
	Gedicht 41
	Gedicht 42
	Gedicht 43
	Gedicht 44
	Gedicht 45
	Gedicht 46
	Gedicht 47
	Gedicht 48

	V. Fanquin. 
	Gedicht 49
	Gedicht 50
	Gedicht 51
	Gedicht 52
	Gedicht 53
	Gedicht 54

	VI. Schwester Nettgen. 
	Gedicht 55
	Gedicht 56
	Gedicht 57

	VII. Orpheus und Euridize. 
	Gedicht 58
	Gedicht 59
	Gedicht 60
	Gedicht 61
	Gedicht 62
	Gedicht 63
	Gedicht 64
	Gedicht 65
	Gedicht 66
	Gedicht 67
	Gedicht 68
	Gedicht 69
	Gedicht 70

	VIII. Peter.
	Gedicht 71
	Gedicht 72
	Gedicht 73

	IX. Die strenge Mutter. 
	Gedicht 74
	Gedicht 75
	Gedicht 76

	X. Der Kranz. 
	Gedicht 77
	Gedicht 78
	Gedicht 79
	Gedicht 80
	Gedicht 81

	XI. Der Stieglitz und der Sperling. 
	Gedicht 82
	Gedicht 83

	XII. Circe. 
	Gedicht 84
	Gedicht 85
	Gedicht 86
	Gedicht 87
	Gedicht 88
	Gedicht 89
	Gedicht 90
	Gedicht 91
	Gedicht 92
	Gedicht 93
	Gedicht 94
	Gedicht 95
	Gedicht 96
	Gedicht 97
	Gedicht 98
	Gedicht 99
	Gedicht 100
	Gedicht 101
	Gedicht 102

	Verzeichniß der Stücke. 
	[Seite 107]
	[Seite 108]

	Eintrag
	[Seite 109]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 113]
	[Seite 114]
	[Colorchecker]



